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	KURSPROGRAMM
2019/20


	Name des Faches: Pharmazeutische Botanik I.

	Studiengang: Pharmazie

	Abgekürzter Name des Faches: Botanik I.

	Englischer Name des Faches: Pharmaceutical Botany I.

	Neptun-Kode: GYKNOV013G1N (Vorlesung und Praktika)

	Institut: Lehrstuhl für Organographie der Pflanzen (Eötvös Loránd Universität)

	Klassifikation des Faches: Pflichtfach/Wahlpflichtfach/Wahlfach



	Name des Lehrbeauftragter:

Dr. Imre Boldizsár
Kontaktdaten:

E-Mail: boldizsarimi@gmail.com

	Stellung, akademischer Grad:

Universitätsassistent, Ph.D.


	Zahl der Kontaktstunden pro Woche: 3
	Kreditpunkt des Faches: 3

	Kurzbeschreibung der Thematik:

Grundlegende Kenntnisse zur Analyse von Arzneipflanzen basierend auf morphologisch-anatomischen Untersuchungen und deren Anwendung in der Systematik (Chemotaxonomie) von höheren Arzneipflanzen und Pilzen. Erlernen der morphologischen und anatomischen Charakteristika arzneistoff-liefernder pflanzlicher Organe, Erkennen zellulärer Strukturen (Zellbiologie), der Stoffwechsel von Heilpflanzen, Gewebestrukturen, Histologie der Organe, morphologischer Aufbau, Anwendung des Erlernten zur Bestimmung von Pflanzenarten.

	Kursdaten

	Empfohlenes Semester der Fachaufnahme


	Vorlesung

(pro Woche)
	Praktikum

(pro Woche)
	Seminar

(pro Woche)
	Individuelle Stunde
	Gesamtstundenzahl (pro Semester)
	Semester
	Konsultation

	2. Semester


	1
	2
	-
	-
	42
	2
	Je nach Bedarf

	Programm des Semesters

	I. Thematik der Vorlesungen

1. Woche: Die Organismenreiche, der Begriff der Pflanzen und Heilpflanzen
2. Woche: Der Bau der Zellen, die Autotrophie der Pflanze
3. Woche: Der Bau der Zellwand; wichtige Kohlenhydrate in der Pharmazie
4. Woche: Die Mitochondrien und Energiestoffwechsel
5. Woche: Stickstoffwechsel: wichtige Stickstoff enthaltende Verbindungen in der Pharmazie und in der Toxikologie
6. Woche: Wichtige Produkte des Sekundärstoffwechsels
7. Woche: Organisationsstufen der Pflanzen, die Geweben; Entwicklungsphysiologie und  Bildungsgewebe
8. Woche: Abschlussgewebe mit Haarbildungen, Ausscheidungsgewebe: Exogene Ausscheidung
9. Woche: Parenchyme (Grundgewebe) und endogene Ausscheidung
10. Woche: Leitgewebe
11. Woche: Bau der vegetative Organe
12. Woche: Die Sprossachse der Kormophyten
13. Woche: Das Blatt der Kormophyten

14. Woche: Wasser- und Mineralhaushalt, Stofftransport


	II. Thematik der Vorlesungsbegleitende Praktika

1. Woche: Studium der Pflanzlichen Zellen: Aufbau, Plastiden, Osmose, Anthocyane
2. Woche: Plastiden und deren Inhaltstoffe: Leukoplasten und Stärkekörner

3. Woche: Untersuchung der Zellwand und Wandstoffen: Lignin (Holzstoff), Cellulose, Schleim und Gerbstoffe
4. Woche: Stoffwechselprodukte in der Zellschaftvakuolen: Kristallen, Alkaloiden
5. Woche: Klausur aus dem Thema der Vorlesungen und Übungen: Praktische und Theoretische Aufgaben
6. Woche: Untersuchungen von Teilungsgeweben und Grundgeweben, endogene Ausscheidungsgewebe
7. Woche: Abschlußgewebe and Exogene Ausscheidung: Epidermis mit Haarbildungen und Spaltöffnungen; Rhizodermis mit Wurzelhaaren
8. Woche: Leitgewebe: Aufbau und Typen der Leitbündel
9. Woche: Klausur aus dem Thema der Vorlesungen und Übungen: 

a.: Praktische und Theoretische Aufgaben

b.: Heilpflanzenerkenntnis
10. Woche: Der Aufbau der Blüten und Blütenstände
11. Woche: Pflanzenmorphologische Vorstellung und Untersuchung der folgenden Pflanzenfamilien: Equisetaceae, Papaveraceae,
12. Woche: Lamiaceae, Apocynaceae
13. Woche: Rosaceae, Iridaceae
14. Woche: Klausur aus dem Thema der Vorlesungen und Übungen: 

a.: Praktische und Theoretische Aufgaben

b.: Heilpflanzenerkenntnis

	Voraussetzungen zum Fach

	Konsultationsmöglichkeit: Nach bedarf

	Voraussetzung der Kursaufnahme:

Allgemeine Biologie für Pharmazeuten I.

	Bedingungen der Anerkennung des Semesters: (Erfolgreiche Teilnahme, Klausuren, Abwesenheit, usw.) 

Erfolgreiche Klausuren; Teilnahme an den Vorlesungen und an den Praktika

	Überprüfung der Kenntnisse während der Vorlesungszeit:

Die Praktikumsnote ergibt sich aus den Noten der drei Klausuren.

	Voraussetzung der Unterschrift am Ende des Semesters: Erfolgreiche Klausuren; Teilnahme an den Vorlesungen und an den Praktika

	Individuelle studentische Arbeit während des Semesters: Kein

	Leistungskontrolle in der Prüfungszeit: Kein


	Vorgeschriebenes externe Praktikum des Faches: Kein

	Lehrmaterialien: (Vorgeschriebene und empfohlene Fachbücher, Skripte usw.)

Leistner E. - Breckle S.W, Pharmazeutische Biologie – Grundlagen und Systematik (Band 1), Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft mbH Stuttgart, 2000

	Die Kursbeschreibung wurde von Dr. Imre Boldizsár hergestellt.
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